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RAD-Regionaltreffen 

Das RAD rollt – quer durch Deutschland, die Schweiz, Österreich und darüber hinaus. Das RAD 

ist mehr als nur die Jahrestagung im Februar. Das RAD bist Du – und die RADler in Deiner Nähe. 

Gerade nach Zeiten der Distanz während der vergangenen zwei Jahre ermutigen wir Dich, 

Kontakt zu RADlern in der Nähe Deines Wohnorts aufzunehmen, Dich mit ihnen zu treffen und 

auszutauschen. Gemeinschaft tut gut, denn: „Wo zwei oder drei in meinem Namen zusam-

menkommen, bin ich in ihrer Mitte“, sagte schon Jesus. Vielleicht bist gerade Du es, der ein 

eingeschlafenes Treffen wieder zum Leben erweckt oder ein neues startet. 

 

Wie komme ich in Kontakt? 

Logge Dich auf der Homepage des RADes ein, gehe zu KÜNSTLER und dort auf die Kartenan-

sicht: Hier findest Du alle RADler, die in Deiner Nähe wohnen, und auch ihre Kontaktdaten, 

sofern sie sie in ihrem Profil hinterlegt haben. Sollte dies nicht der Fall sein, hilft Thomas in 

der Geschäftsstelle gerne weiter. 

 

Wie könnte ein Treffen aussehen? 

Ob Ihr Euch auf einen Kaffee oder ein Bier trefft, gemeinsam eine Theatervorstellung oder 

Ausstellung besucht oder einen ganzen Tag miteinander verbringt – das ist Dir und Euch über-

lassen. Wir stellen Dir exemplarisch die RheinRADler bzw. das Münchner Künstlertreffen vor. 

Weiter Regioaktiväten gibt es derzeit in Berlin, Stuttgart und der deutschsprachigen Schweiz.  

 

Und so wünschen wir viel Spaß beim Connecten! 

 

Im Namen des LenkRADs 

 

Miriam Spiel und Miriam Hofmann 
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So organisieren sich die RheinRADler:  

 

Das erste Treffen der RheinRADler fand vor 15 Jahren im April 2007 statt. 

 

Der Kern der RheinRADler wohnt im Köln/Bonner Raum. Allerdings erstreckt sich die Reich-

weite vom Ruhrpott über das Siegerland bis in den Hunsrück. Aktuell beträgt die Zählung 40 

Personen (nicht unbedingt alles RADler), wobei einige noch nie dabei waren. Dennoch gehen 

Einladungen immer an alle raus, die zum RAD und dem Einzugsgebiet gehören.  

 

Wir treffen uns im Schnitt 4x im Jahr. An so einem Treffe nehmen mal 10 Gäste teil, aber es 

sind auch schon über 20 Personen zusammen gekommen. Dabei wechseln sich die Gastgeber 

ab. Meistens ist es ein Samstag von 11 - 17 Uhr. Jeder bringt etwas zum Essen mit. Die Gast-

geber bereiten meist noch eine warme Suppe zu und sind für das „Programm“ zuständig. Sie 

suchen ein Thema aus, zu dem dann alle Gäste etwas beitragen können.  

 

Gemeinsam sind wir aber auch schon wandern gewesen oder haben Ausstellungen besucht. 

 

2x haben die RheinRADler eine gemeinsame Ausstellung organisiert. 

 

Coronabedingt gibt es jetzt zusätzlich den Stammtisch N°10, wo man sich online immer am 

10. eines Monats treffen kann.  

 

Die Leitung der RheinRADler hat Bodo Woltiri 
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So organisieren sich die Münchner RADler:  

 

Münchner RADler-Treffen haben eine lange Geschichte:  

Alles begann mit einem Künstlerfrühstück 1x im Monat, das bei Ariane Erdelt zuhause statt-

fand. Jeder brachte etwas zu essen mit, und es gab einen geistlichen Input und viel Zeit zum 

Austausch und Gebet. Um wachsen zu können, wurde dieses Treffen irgendwann zu einem 

monatlichen Künstlerbrunch in einem zentral gelegenen Café. Dort trafen sich oft 30 Künst-

ler*innen, egal ob RADler oder nicht.  Für einige Jahre fand monatlich ein kleiner Gebetskreis 

statt, teilweise privat, teilweise im KulturWertRaum (dort befindet sich auch die Geschäfts-

stelle des RADes). 

 

Seit einigen Jahren gibt es ein abendliches Sommerfest meistens im Juli oder August, in der 

Regel bei Nowacks im Garten, zu dem jede*r etwas Kulinarisches beiträgt. Dieses Abendange-

bot ist seit drei Jahren erweitert um ein Nachmittagsprogramm (meistens ab 14 Uhr bis in den 

Abend hinein) mit drei Säulen: Kunst (z.B. eine private Ausstellungsführung oder eine Archi-

tekturbesichtigung); geistlicher Input; gemeinsames Essen & Gemeinschaft. Die Verantwortli-

chen versuchen, die einzelnen Punkte auf mehrere Schultern zu verteilen. So entsteht immer 

ein ganz einzigartiges Treffen. 

 

In München und seinem Einzugsgebiet wohnen momentan ca. 30 RADler*innen. Davon neh-

men durchschnittlich Dreiviertel an regionalen Treffen teil. 
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